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1. AVG § 8 heute

2. AVG § 8 gültig ab 01.02.1991

1. B-VG Art. 130 heute

2. B-VG Art. 130 gültig ab 01.02.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

3. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 130 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

6. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2015 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2014
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7. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/2013

8. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

9. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

10. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 130 gültig von 01.07.1976 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

13. B-VG Art. 130 gültig von 18.07.1962 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

14. B-VG Art. 130 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

15. B-VG Art. 130 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

16. B-VG Art. 130 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. WRG 1959 § 102 heute

2. WRG 1959 § 102 gültig ab 23.11.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 73/2018

3. WRG 1959 § 102 gültig von 19.06.2013 bis 22.11.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2013

4. WRG 1959 § 102 gültig von 31.03.2011 bis 18.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

5. WRG 1959 § 102 gültig von 11.08.2005 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2005

6. WRG 1959 § 102 gültig von 11.08.2001 bis 10.08.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 109/2001

7. WRG 1959 § 102 gültig von 01.01.2001 bis 10.08.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 90/2000

8. WRG 1959 § 102 gültig von 01.10.1997 bis 31.12.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

9. WRG 1959 § 102 gültig von 01.07.1997 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/1997

10. WRG 1959 § 102 gültig von 01.07.1990 bis 30.06.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 104a heute

2. WRG 1959 § 104a gültig von 01.01.2014 bis 18.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2013

3. WRG 1959 § 104a gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2013

4. WRG 1959 § 104a gültig von 19.06.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2013

5. WRG 1959 § 104a gültig von 31.03.2011 bis 18.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

6. WRG 1959 § 104a gültig von 22.12.2003 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 82/2003

7. WRG 1959 § 104a gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 74/1997

Beachte

Miterledigung (miterledigt bzw zur gemeinsamen Entscheidung verbunden):

Ra 2019/07/0113

Rechtssatz

Um den Anforderungen des EuGH in Auslegung der UVP-Richtlinie, dass nämlich die betroCene ÖCentlichkeit eine auf

der Grundlage einer nationalen Regelung getroCene Verwaltungsentscheidung, keine UVP durchzuführen, im Rahmen

eines gegen diese Entscheidung oder gegen einen späteren Genehmigungsbescheid eingelegten Rechtsbehelfes

anfechten können muss, Genüge zu tun - ist der betroCenen ÖCentlichkeit Parteistellung im jeweiligen

Genehmigungsverfahren einzuräumen ist, um ihr die Möglichkeit zu eröCnen vorzubringen, dass das jeweilige Projekt

einer UVP zu unterziehen ist (vgl. EuGH 16.4.2015, C-570/13, Karoline Gruber; VwGH 1.10.2018, Ra 2016/04/0141). Dies

gilt auch für Umweltorganisationen in Fällen, in denen kein UVP-Feststellungsverfahren durchgeführt wurde. Den

Umweltorganisationen steht zwar nach § 3 Abs. 9 UVPG 2000 die Möglichkeit der Bekämpfung eines

Feststellungsbescheides beim VwG oCen, nicht aber die Möglichkeit, ein Feststellungsverfahren zu beantragen. Daraus

folgt, dass der Umweltorganisation, die zur "betroCenen ÖCentlichkeit" im Sinne der UVP-Richtlinie zählt, die

Möglichkeit oCenstehen muss, in einem Genehmigungsverfahren die Frage der UVP-PJicht des Vorhabens relevieren
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zu können. Insofern handelt es sich um eine auf die Geltendmachung der Zuständigkeit der jeweiligen

Genehmigungsbehörde eingeschränkte Parteistellung (vgl. VwGH 25.4.2019, Ra 2018/07/0410). Auch eine Beschwerde

einer anerkannten Umweltorganisation, die ihre Zulässigkeit aus dieser Rechtsprechung ableitet, muss dazu das

Vorliegen der PJicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (und die daraus abgeleitete

Unzuständigkeit der einschreitenden Genehmigungsbehörde) nicht bloß behaupten, sondern denkmöglich begründet

darlegen. So kann etwa nicht jedes Vorhaben nach dem WRG 1959 auch denkmöglich UVP-pJichtig sein, zumal eine

Reihe von wasserrechtlich bewilligungspJichtigen Vorhaben beispielsweise schon ihrer Art nach nicht in Anhang 1 des

UVPG 2000 angeführt sind. Eine solche denkmöglich begründete Darlegung der UVP-PJicht stellt das Vorbringen, auf

Grund eines Zusammenhangs mit einer UVP-pJichtigen Wasserkraftanlage liege ein einheitliches Vorhaben iSd. § 2

Abs. 2 UVPG 2000 und der dazu ergangenen Judikatur vor. Ohne dass es darauf ankommt, ob dieses Vorbringen

zutreCend ist, haben die Umweltorganisationen damit eine im Rahmen ihrer - aus der UVP-Richtlinie und der

Rechtsprechung abzuleitenden - beschränkten Parteistellung liegende und damit insofern zulässige Beschwerde

erhoben.Um den Anforderungen des EuGH in Auslegung der UVP-Richtlinie, dass nämlich die betroCene ÖCentlichkeit

eine auf der Grundlage einer nationalen Regelung getroCene Verwaltungsentscheidung, keine UVP durchzuführen, im

Rahmen eines gegen diese Entscheidung oder gegen einen späteren Genehmigungsbescheid eingelegten

Rechtsbehelfes anfechten können muss, Genüge zu tun - ist der betroCenen ÖCentlichkeit Parteistellung im jeweiligen

Genehmigungsverfahren einzuräumen ist, um ihr die Möglichkeit zu eröCnen vorzubringen, dass das jeweilige Projekt

einer UVP zu unterziehen ist vergleiche EuGH 16.4.2015, C-570/13, Karoline Gruber; VwGH 1.10.2018, Ra

2016/04/0141). Dies gilt auch für Umweltorganisationen in Fällen, in denen kein UVP-Feststellungsverfahren

durchgeführt wurde. Den Umweltorganisationen steht zwar nach Paragraph 3, Absatz 9, UVPG 2000 die Möglichkeit

der Bekämpfung eines Feststellungsbescheides beim VwG oCen, nicht aber die Möglichkeit, ein Feststellungsverfahren

zu beantragen. Daraus folgt, dass der Umweltorganisation, die zur "betroCenen ÖCentlichkeit" im Sinne der UVP-

Richtlinie zählt, die Möglichkeit oCenstehen muss, in einem Genehmigungsverfahren die Frage der UVP-PJicht des

Vorhabens relevieren zu können. Insofern handelt es sich um eine auf die Geltendmachung der Zuständigkeit der

jeweiligen Genehmigungsbehörde eingeschränkte Parteistellung vergleiche VwGH 25.4.2019, Ra 2018/07/0410). Auch

eine Beschwerde einer anerkannten Umweltorganisation, die ihre Zulässigkeit aus dieser Rechtsprechung ableitet,

muss dazu das Vorliegen der PJicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (und die daraus

abgeleitete Unzuständigkeit der einschreitenden Genehmigungsbehörde) nicht bloß behaupten, sondern denkmöglich

begründet darlegen. So kann etwa nicht jedes Vorhaben nach dem WRG 1959 auch denkmöglich UVP-pJichtig sein,

zumal eine Reihe von wasserrechtlich bewilligungspJichtigen Vorhaben beispielsweise schon ihrer Art nach nicht in

Anhang 1 des UVPG 2000 angeführt sind. Eine solche denkmöglich begründete Darlegung der UVP-PJicht stellt das

Vorbringen, auf Grund eines Zusammenhangs mit einer UVP-pJichtigen Wasserkraftanlage liege ein einheitliches

Vorhaben iSd. Paragraph 2, Absatz 2, UVPG 2000 und der dazu ergangenen Judikatur vor. Ohne dass es darauf

ankommt, ob dieses Vorbringen zutreCend ist, haben die Umweltorganisationen damit eine im Rahmen ihrer - aus der

UVP-Richtlinie und der Rechtsprechung abzuleitenden - beschränkten Parteistellung liegende und damit insofern

zulässige Beschwerde erhoben.
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